
Fig. 332.

 

Fig. 383,
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Handbuch der Architektur. IV. 7.

4m

wo die Flügel zufammenflofsen, befinden fich die Schlafzimmer der
beauffichtigenden Schwefiern und die \Vai'chbecken, ähnlich denen zu
Ruyfslede.

Wie in der Auffiellung oder dem Aufhängen der Betten, an deren
Fufsende fich ein Brett zur Aufbewahrung der Kleidungsftücke befindet,
die gröfstmöglichfte Oekonomie zu beobachten ift, fo auch bezüglich der
Tifche und Bänke in den Arbeitszimmern und in dem Speifefaal, welche
ihren Zwecken vollftändig genügen und doch einen fehr geringen Raum
einnehmen. Es find nämlich die Arbeitstifche (Fig. 385) in Form
von 60 bis 78 cm hohen, nur 18 cm breiten, fortlaufenden Nähkifl'en mit

Hängebetten

in den

Schlaffälen.

Tit'che

und Bänke

in den

Arbeits—

zimmern.

Tifche

und Bänke

im

Speifefaal.

F@3%. 
davor befindlichen, ebenfalls durchlaufenden Käftchen zur Aufbewahrung
des Arbeitsgeräthes ausgeführt, mit nur 22cm breiten, 46cm hohen
Sitzbänken verfehen und blofs Im von einander entfernt. Die Tifche
im Speifefaal (Fig. 386) aber find nur 65 cm von einander entfernt, 60 cm
hoch und nur 19 cm breit, die Bänke davor 436m hoch, 18 cm breit.

Ungeachtet auf diefe Weife die in die Anitalt eingewiefenen
Mädchen lich fowohl bei Tag, als bei Nacht in einem verhältnifsmäfsig
engen Raume zufammenfinden müfl'en7 ift doch überall die gröfste Rein»
lichkeit und eine muflerhafte Ordnung zu beobachten. '

3“) Facfi-Repr. nach: Allg. Benz. 1856, Bl. 73.
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